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! Uhr in der Kirchek
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Morgens 9 '/, Uhr»

unä Intekkigenzbkatt für äen Kezirk.

Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H für die vicr-

Hwltige Zeile oder deren Raum.
Dienstag, den 20. Marz L88L

AbonncmentspreiS halbjährlich 1 80 .L , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 70 L.

Amtkiekte Kekanntmaeüungen.

Calw.

An die Ortsvorsteher.
Bei W . Kohlhammer in Stuttgart ist eine Handausgabe des Gesetzes

Wer die Farrenhaltung mit Einschaltung der zu jedem Gesetzes -Artikel ge¬
hörigen Bestimmungen der Vollzugs -Verfügung und mit Musterverträgen
über die Farrenhaltung zu dem Preis von 40 H für das Exemplar erschienen.

Das Büchlein ist für den practischen Gebrauch unentbehrlich und wird

deßhalb , soweit nicht aus einzelnen Gemeinden binnen 8 Tagen Abbestellung
erfolgt , für jede Gemeinde ein Exemplar bestellt werden . Falls für einzelne
Gemeinden mehrere Exemplare zur Abgabe an die Farrenhalter rc . bestellt
werden wollen , wäre dieß innerhalb derselben Frist anzuzeigen.

Den 15 . März 1883. K . Oberamt.

Flaxland . _

Tages - Neuigkeiten.

Calw,  19 . März . tMngcsandr .) Am gestrigen Palmsonntag hat
«ns der Kirchengesangverein  durch sein wohlgelungenes Passions-
koncert einen weihevollen Genuß bereitet . In andächtiger Stille lauschte

die zahlreiche Versammlung , welche den Saal des Vereinshauses fast bis
auf den letzten Platz gefüllt hatte , der Ausführung des reichhaltigen , plan¬

voll angelegten Programms . Der Verein hatte sich, indem er neben andern
Compositionen auch Stücke aus der Paffionsmusik von Seb . Bach vorführte,
eine hohe Aufgabe gesteckt und namentlich an die Solisten schwere Anforde¬
rungen gestellt . Es war uns ein seltener Genuß uns in die wunderbare
Schönheit besonders der Bach 'schen Choräle zu vertiefen , und mit Herzens¬
freude hörten wir die Töne so mancher ehrwürdiger Bekannter , namentlich
auch der Stücke aus Handels Messias wieder . Wir sprechen dem verdienten
unermüdlichen Dirigenten , unfern Solisten und all den musikalischen Kräften
von hier und von auswärts , 'welche zum Gelingen des Werkes beigetragen
haben , unfern herzlichen Dank aus , und verbinden damit die Bitte , es möchte

zu geeigneter Zeit durch Wiederholung der Aufführung in der Kirche auch
auswärtigen Musikfreunden Gelegenheit gegeben werden , das uns gestern
Gebotene zu genießen.

Tübingen,  16 . März . Gestern Nachmittag um 3 Uhr wurde die
Leiche des Professors Dr . v. Keller in feierlicher Weise zu Grabe geleitet.
Sämmtliche hiesige Studentenkorporationen , soweit deren Mitglieder noch hier

anwesend waren , betheiligten sich am Zuge . In einer großen Anzahl Chai¬
sen folgten der Universitätskanzler v . Rümelin,  der neue Rektor v.

Degenkolb  und die übrigen Universitätslehrer , Vertreter der hiesigen
Behörden , das Offizierkvrps u . s. w . Mitglieder der Königsgesellschaft
trugen den Sarg voni Eingang des Friedhofs bis zum Grabe , wo der Zug
von der akademischen Liedertafel mit dem Gesang : „ Mag auch die Liebe

weinen " empfangen wurde . Dekan Franck  sprach , auf ausdrücklichen
Wunsch des Verstorbenen , kurze Gebetsworte am Grabe . Prof . So ein
widmete als Dekan der philosophischen Fakultät dem Entschlafenen einen
Nachruf . Ein Gesang der Liedertafel schloß die Feier.

Freiburg,  15 . März . Theile der Eingeweide des russischen Reichs¬
kanzlers find im hiesigen Universitätslaboratorium zu einer gerichtlich -chemi¬
schen Untersuchung eingetroffen . Das Resultat wird wohl nicht lange auf
sich warten lassen.

— fAus der R ei ch s h au p t st ad t .) Die Post berichtet : Die
Persönlichkeit des Mörders des Geldbriefträgers ist von der Kriminalpolizei
«unmehr festgestellt . Nach den Ermittlungen ist der Thäter der frühere
Fuhrherr und Zigarrenreisende Ernst Itobert Sander , im I . 1850 geboren.

Bis vor seinen beiden letzten Wohnungen hatte er in der Boyenstraße ein

Zimmer gehabt . Zu dieser Feststellung gelangte die Polizei in folgender
Weise : Nachdem ermittelt worden , daß der Thäter in voriger Woche m der
Taubenstraße 17 gewohnt habe , um da das von ihm geplante Verbrechen
auszuführen , wurde weiter festgestellt , daß derselbe in dem Postamt Nr . 8,
das gleichfalls im Hause Taubenstraße 17 sich befindet , eine Depesche , unter¬

zeichnet „ Krüger " daselbst , nach Auswärts aufgegeben und die telegr . Rück¬
antwort erwartet habe . Der Name Krüger erinnerte die Kriminalpolizei
an eine vor einiger Zeit bei ihr eingegangene Denunziation des Zigarren¬
fabrikanten Krüger zu Finsterwalde wider seinen ehemaligen Reisenden Ernst

Robert Sander wegen Unterschlagung . Zur Zeit dieser Denunziation hielt

sich Sander in Berlin auf . Man kam nun auf die Vermuthung , daß der
Mörder mit diesem Sander identisch sei . Die Personalbeschreibung des

Sander Seitens seiner Wirthin in der Boyenstraße bestärkte diese Vermu¬

thung . Sodann wurde festgestellt , daß die Wirthin aus der Boyenstraße die
von dem Mörder in seiner Wohnung in der Taubenstraße zurückgelaffene

Parfümflasche ganz bestimmt als die Parfümflasche ihres ehemaligen MietherS
erkannte . Sander ist nicht geborener Sachse , sondern aus Wehlau in Preu¬

ßen gebürtig , beherrscht den sächsischen Dialekt aber ziemlich gut . Die oben
erwähnte Depesche war nach Bremerhaven gerichtet und enthielt die Anfrage,
wann der Dampfer Vera seine Reise nach Amerika antreten würde . Seitens

der Postbehörde ist eine Belohnung von 1500 -IL auf die Ergreifung des
Mörders ausgesetzt.

New - Dork,  16 . März . Ein englisch -deutsches Syndikat hat in
Mexiko eine Million Acker Land für deutsche Auswanderer angekauft und

steht in Unterhandlung wegen Ankaufs weiterer 9 Millionen.

Der neue Dampfer „Fnkäa" ,
der dritte Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd

in Bremen.
(Forisetzung.)

Die Seitenwände der II . Kajüte sind von polirtem Satin - u . Mapleholz ange¬

fertigt , mit polirten Nußbaumsälen u . vergoldeten Capitälen ; eine sehr gefällige
geschnitzte Leiste in Blau und Gold dient als Abschluß gegen die Decke , welch
letztere , in Weiß mit Gold gehalten , einen sehr freundlichen Eindruck macht.
Zu beiden Seiten der Kajüte sowohl als auch nach vorne außerhalb derselben

liegen die sehr geräumigen Schlafzimmer mit je vier Betten und vollständiger
Ausrüstung für den Comfort der Reisenden versehen . Eben außerhalb vor

dem zweiten Salon führt eine bequeme Treppe direct auf das Oberdeck zum

Promenadendeck der zweiten Kajütspassagiere ; im Treppenhaus befindet sich
auch ein geräumiges , hübsches Rauchzimmer für diejenigen . Herren der zweiten
Kajüte , denen das Meer den Geschmack am Tabak nicht zu verderben im

Stande war . Vor dem zweiten Salon liegt auch das Helle und mit seinem

blanken Silbergeschirr gar verlockend aussehende Anrichtezimmer , in welchem

die vom Küchendepartement bereiteten Speisen zum Serviren angerichtet
werden . Zwei elegante silberplatirte Eiswasserbehälter spenden den kühlen
Eistrunk , auf dem Lande ein Luxus , an Bord der „Fulda " zum Alltäglichen
gehörig . Von der zweiten Kajüte führt auf beiden Seiten des Schiffes an
Maschinen - und Kesselraum vorbei ein Gang nach den ausschließlich für die

Reisenden erster Klasse reservirten Räumen ; von jedem Gange aus führt
ein Eingang in den ersten Salon ; die Gänge selbst sind mit Brüsseler Tep¬

pichen belegt . Der große Speisesaal von 50 Fuß Länge und 45 Fuß Breite
bildet für sich allein eine vollendete Studie ; hier herrscht reiche Pracht , feiner
Geschmack , künstlerische Darstellung und höchste Eleganz in voller Harmonie.
Die Möbelstoffe von pfaublauem Sammt harmoniren mit dein pfaublauen

Grunde des reichen türkischen Teppichs , welcher , wie auch die mit schweren
altdeutschen Borten verzierten Tischdecken und die aus Seidenchenille ge¬
schmackvoll angefertigten Fenstergardinen und Portiören , nach specieller An¬

gabe des Architekten Poppe aus Bremen gewirkt wurde . Die getäfelten
Wände aus polirtem Ahorn und Wallnuß sind in den freien Feldern mit

Gemälden geschmückt , in denen der Münchener Maler Hofer seine Kunst offen¬
bart . Die gefälligsten Schnitzereien , unter denen das Wappen des Nord¬
deutschen Lloyd mehrfach wiederkehrt , zieren jeden verfügbaren Raum und

geben Zeugniß von dem echt künstlerischen Geschmack des geistigen Urhebers.
Die Mitte des Saales nehmen zwei lange Tafeln ein , während 4 kleinere

Tische an jeder Seite den Paffagieren Gelegenheit bieten , en kamillo zu

speisen . Trotz dieser Tische und 110 vor denselben angeschraubten sehr be¬

quemen Dreharmstühlen bleibt noch genügender Raum zu freier Bewegung.
Das Ganze ist im Renaissancestyl nach deutschem Geschmack gehalten , und

obwohl vielleicht ein wenig zu glänzend , zu prächtig , so findet das Auge doch

nirgends Ueberladung ; eine wohlthuende Harmonie in Anordnug und Farben¬
ton erfreut und erquickt . Der Haupttreppeneingang zum Salon , sowie die

Treppe selbst sind durch reiche Holzschnitzereien geschmückt ; zwei ruhende Lö¬

wen bilden die beiden untersten Treppenpfeiler . Das Treppenhaus schließt
nach oben mit einem platten Glasdache mit überraschend schöner Glasmalerei
ab . Eine Spezialität dieses Salons bildet der überaus prachtvolle Licht¬

schacht von 16 Fuß ins Geviert , dessen Glasdach ähnliche Glasmalerei zeigt,
wie das Dach des Treppenhauses . Reiche Schnitzereien in großartiger Menge
und Verschiedenheit — Blumen , Fruchtguirlanden , Köpfe , Wappenschilder rc.
— wechseln mit einander ab und bilden ein künstlerisch vollendetes Ganzes,
welches seines Gleichen sucht . Die vier Mittelfelder des Lichtschachtes sind

mit fünf Fuß hohen allegorischen Figuren , „ Nacht " , „ Morgen " , „ Mittag"
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und „Abend", durch den Maler Hofer geschmückt. Das geräumige Rauch¬
zimmer von 20 Fuß Länge und 16 Fuß Breite, auf dem Hauptdeck gelegen,
ist mit Comfort und Luxus ausgeftattet; Sophas und Lehnsessel mit Leder¬
polster, viereckige Spieltische und runde Tische mit Mosaikschachbrettern; po-
lirte Teakholzwände mit Schnitzereien und Ledertapeten und Oelgemälden,
als allegorische Figuren, tanzende Bajaderen, Liebesgötter rc. (Forts, flgt.)

Calw.

AanöwirMHastkicker Äezirksoerein.
Die diesjährige Kreis - Rindvieh aus st ellung,  für welche

56 Preise im Gesammtbetrag von 6,720 ausgesetzt sind, findet am 8—10.
Juni in Reutlingen  statt . Bei derselben können nicht nur Farren,
Kühe und Kalbeln des rothen und Fleckviehs, sondern auch des grauen
(Allgäuer) Viehs konkurriren und ist es, da letzteres nur mit besonderer
Rücksicht auf den hiesigen Bezirk zur Bewerbung zugelassen wurde, gewisser¬
maßen eine Ehrensache, der von der K. Centralstelle gehegter Erwartung zu
entsprechen und die schönsten Thiere unseres Allgäuer Stammes nicht nur,
sondern auch des in den Gäuorten vorherrschenden Simmenthaler Stammes
vorzuführen. In Beziehung auf die Größe der Preise kann auf das landw.
Wochenblatt Nr. 6 verwiesen werden, wo auch die sonstigen allgemeinen Be¬
stimmungen enthalten sind. Von den Grundbestimmungen, welche für die
Rindviehprämirungen überhaupt gelten, heben wir hier folgende hervor:

1) Preise können nur erhalten zwei- bis vierschaufelige Farren.  min¬
destens zweischaufelige unzweifelhaft trächtige Kalbeln und Kühe,
welche mit Kälbern voraeführt werden oder unzweifelhaft trächtig sind.

2) Von auswärts eingeführte Thiere männlichen  Geschlechts müssen
seit einem halben Jahre, weiblichen  Geschlechts seit einem Jahre
im Besitz des Preisbewerberssein.

3) Gewerbsmäßige Viehhändler können nur mit selbst gezüchteten Thierenkonkurriren.
4) Niemand kann mehr als einen Preis für ein männliches und einen

Preis für ein weibliches Thier derselben Rasse erhalten.
5) Die prämirten Thiere dürfen vor Ablauf eines Jahres von der Prä-

mirung an gerechnet nicht außerhalb Württembergs verkauft oder in
anderer Weise(z. B. durch Mästen, Verkauf an den Metzger) der Zucht
entzogen werden, bei Strafe der Zurückerstattung des Preises, Noth-
fälle  ausgenommen.
Es ergeht nun an alle Besitzer ausgezeichneter Thiere, insbesondere an

die Besitzer von Zuchtthieren des Allgäuer  Schlags die Dringende Ein¬ladung, sich spätestens

bis 15. April
zum Zwecke der Vormusterung bei dem Vereinssecretär schriftlich anzumelden,
und wird noch besonders daraus aufmerksam gemacht, daß während der
Dauer der Ausstellung für die ausgestellten Thiere das benöthigte Heu
und Stroh unentgeltlich  verabreicht und aus der Vereins¬
kasse jedem Aussteller ein Kostenbeitrag von 15 ge¬
währt wird.

Calw, 16. Mürz 1883.
Der Vereinsvorstand:

Flaxland.
E. Horlacher,  Secr.

Calw.

AanälvirMckaMckee Oezir̂ gverein.
In der landwirthschaftlichen Haushaltungsschule

in Herrenberg  beginnt am 16. April d. I . ein neuer fünfmonatlicher
Kurs. Der hohe praktische Werth dieser Schule für die tüchtige Ausbildung
der Töchter aus den: Bauernstands zu ihrem künftigen Berufe bedarf kaum
einer besonder« Empfehlung, und ist auch im hiesigen Bezirke durch Beschick¬
ung des letzten Winterkurses bereits anerkannt worden. Es wird in dieser
Schule nicht nur in den Haushaltungsgeschäften, als Kochen , Backen.
Waschen , Bügeln , Putzen , Hausgärtnerei , Geflügel¬
zucht,  sondern auch in den sog. weiblichen Arbeiten,  einschließlich
des Nähens mit der Maschine, im Briefschreiben und der Haus¬
buchführung,  sowie endlich auch in der G es u n dhe it s l ehr e und
der Krankenpflege  ertheilt. Das Kostgeld  pr . Monat beträgt
24 während das Lehrgeld  aus der Vereinskaffe bezahlt wird.

Die Schülerinnen sollen in der Regel in dem Jahre ihres Eintritts
wenigstens das 17. Lebensjahr zurücklegen. Den Anmeldungen, welche
späte st ens bis 1. April  einzureichen sind, ist der Geburts- und
Impfschein und das Schulzeugniß beizulegen. Statuten  sind bei dem
Vereinssekretär zu haben.

Indem wir dieß zur allgemeinen Kenntniß bringen, glauben wir die
Erwartung aussprechen zu dürfen, daß auch in dem nächsten Kurse der hie¬
sige Bezirk vertreten sein werde.

Calw, 16. März 1883.
Der Vereinsvorstand:

Flaxland.
E. Horlacher,  Secr.

Hmtkirke Kekanntmackungen.

Revier Hofstett.Brennholz-
Verkauf.

Am Don¬
nerstag,  den
29. März, Vor¬
mittags 10 Uhr,
im Lamm zu
Agenbach aus
Teuselshaus,

Baurenmiß, Kegelplatz, Eichelgrund
und Leimenloch:

368 Rm. Nadelholz- Scheiter, Prü¬
gel und Anbruch.

Revier Hofstett.

Hoh-Verkauf.
Am Don¬

nerstag,  den
29. März, Vor¬
mittags lOUHr,
im Lamm zu

Agenbach
kommt ferner

zum Verkauf aus Baurenmiß und
Stangenmad:

1 Buche mit 3,67 und 1 Birke mit
0,21 Festm.

Breitenberg,
Gerichtsbezirk Calw.

Fahrniß-Verlaus.
stz Aus dem Nachlaß des

verstorbenen Jakob
Haisch,  Weikenmüllers,
kommt auf der Weiken-

MmSüMW mühle am
Mittwoch,  den 21. März d. I .,

von Vormittags 10 Uhr an,
gegen Baarzahlung im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf:

2 Kühe. 4 Kalbeln, 2 Pferde, 1
Fohlen, 1 Mastschwein, 1 träch¬
tiges Schwein, 1 Läuferschwein
und 10 St . Hühner.

Nachmittags, Holzvorräthe:
700 Stück6—10 Zoll breite Bret¬

ter, 60 Stück Ausschußbretter,
116 Stück S—12 Zoll breite
Schlaufdiel, 70 Stück forchene
Bettseiten, 15 Stück Zweiling,
200 Stück Deckdiele, 350 St.
Rahmschenkel, 350 Stück Latten,
80 Stück Fehllatten, ca. 1500
Fuß Stumpen- Bauholz, 4—7
Zoll dick, 4 Rm. Schwartenholz,
1 Haufen Abfallholz(Schwar¬
ten).

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 13. März 1883.

A. A. Waisengericht.
Vorstand Kübler.

I.  Zwangs - Berka nf.
Das K. Amtsgericht Calw hat durch die Verfügungen vom 25. Januar

und 6. Februar 1883 gegen̂den
Fuhrmann Rudolf Bätzncr von Hirsau,

die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen desselben angeordnet
und den Gemeinderath Hirsau als Vollstreckungsbehörde zum Zwangsverkaufbestimmt.

Gebäude.

Geb. Nr. 38'/r 1 s 8 qm ein zweistöckiges Wohnhaus, der untere
Stock von Stein, der obere von Fachwerk, mit gewölbtem Keller, neben dem
eigenen Hofraum und Otto Stroh. Steuercapital 3400 B.-V.-A. IV.
Classe 2920 -15

79 gm ein doppelter Schweinstall von Holz erbaut, im eigenen Hos-
raum stehend,

den 3ten Theil an 2 » 74 qm Hofraum in ungetheilter Gemeinschaft
mit I . G. Stoll Wittwe und HasenmaierL Zahn.

57 gm Hofraum.
Gemeinderäthlicher Anschlag zusammen 2200

Dieses Anwesen kommt am
Aamftag, äen 2H. Mürz , Na «k»mittag8 3 Uk»r,

auf dem Rathhaus in Hirsau im ersten Aufstreich zum Verkauf.
Als Verwalter ist Gemeinderath Ferber  und als Verkaufskommission

Schultheiß und Rathsschreiber Greiner  und Gemeinderath Lörcher  bestellt.

"ZW "' den5./10. Febr. 1883.
Der Hilfsbeamte der Vollstreckungsbehörde.

Verwaltungs-Actuar
A i v x I « r.

Breitenberg,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
Auf den Antrag der Erben der verstorbenen Jakob Haisch,  Müllers

Eheleute von der Weikenmühle,  hiesigen Gemeindebezirks, wird die
vorhandene hienach beschriebene Liegenschaft am

Montag, den2. Aprild. I ., Vormittags 10V2 Uhr,
auf dem Rathhause in Breitenberg im öffentlichen Aufstreich verkauft.

An dem Kaufschilling ist '/Ziel baar beim gerichtlichen Erkenntniß, der
Rest aber in zwei von: Zuschlag an mit 5»/« verzinslichen Jahreszielern
Jakobi 1884 und 1885 zu bezahlen nnd hiefür neben Vorbehalt des Pfand¬
rechts ein tüchtiger Bürge zu stellen.

Die Liegenschaft besteht in:
a) auf der Markung Breitenberg:

Vr an Geb. P.N. 34. 3 r, 33 qm Wohnhaus und Mahlmühle— Wei-
kenmühle.

11 » 66 gm Hofraum dabei, St .-A. 7700 B.-V.-A. 5830 ^
Nr. 35. 7 « 88 qm Hofraum,
Nr. 36. 46 gm Schweinstallung, hiezu

38 gm Durchfahrt,
St .-A. 500 ^ B.-V.-A. 690 mit Nr. 36 a.

Ganz 36 A. 1 » 50 qm Viehhaus mit 2 Stallungen, St .-A. 1700 ^5
36 k. 1 » 58 qm Scheuer, St .-A. 3100 B.-V.-A. 2410

Vr an 36 0. 20 qm Waschhaus mit Obstdörre,
23 qm 10 steinerne Schweinställe,

St .-A. 200 ^ B.-V.-A. 350
„ „ 36 v . 55 qm Kellerhütte,

14 qm Hofraum dabei,
St .-A. 600 B.-V.-A. 430
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81 qm Area , auf der eine zum Abbruch bestimmte Oel-
mühle mit Wafserstube steht,

42 am Hanfreibe,
St .-A. 500 -1L B .-V.-A. 860 ^

94 qm Sägmühle,
7 qm Stegenhaus dabei,

S1 .-A. 1400 B .-V.-A. 1650
sowie 14 s 69 qm Hofraum;

zusammen mit Einschluß der Zubehörden zur Mahl - und Sägmühle , sowie
Hanfreibe, vom Gemeinderath taxirt zu 10,100
Man; P .-N. 361/1 . 15 » 76 q»> Gemüsegarten bei der Weikenmühle,

Anschlag 300
an P .N. 362. 1 a 71 qm Baumwiese daselbst,

Anschlag 10
ch)anz P .N. 355/1 . 48 a 55 qm gebautes Wechselfeld daselbst,

Anschlag 350 -M
356/2 . 8 8 67 qm Gras -, Baum- und Gemüsegarten daselbst,

" " Anschlag 150
L88. 2 d 14 8 66 qm Wiese (wovon 4 a 27 qm

" " Nadelwald im Teich) , Anschlag 1000
„ 358/2 . 86 8 39 qm Wiese bei der Weikenmühle,

" " Anschlag 1500 -1L
„ 359. 21 s 46 qm Wiese hinter der Scheuer,

" " Anschlag 400
R/, an P .N. 360. 21 s 68 qm Wiese bei der Weikenmühle

(Eselswaide) Anschlag 150
-die ungetheilte Hälfte an
'P .N. 303. 99 s 56 qm gemischter Wald i. d. Müder»,

! Boden 244
Anschlag vom ^ Holzbestand̂605 849

P .N. 345. 2 b 41 8 23 qm Nadelwald am Glasberg.
! Boden 667 viL

Anschlag vom f Holzbestand 3145  3812 ^ .
P .N. 353 . 2 l» 1 8 78 qm Nadelwald im Steinwald

Anschlag vom Boden 240
Holzbestand 160 400 <M

W .N. 354. 11 b 54 s 60 qm Nadelwald im Mühlberg
Anschlag vom Boden 3205

Holzbestand 9560 -/L 12,765

d) auf der Markung Oberhaugstett.
"P .N. 1216/1 . 1 Ii 44 8 13 qm gebautes Wechselseld in den

Reuthemadäckern, Anschlag 1000 ^
P .N. 1216/3 . 2 b 18 8 07 qm desgl. daselbst, Anschlag 1500

'P .N. 1215. 31 8 67 qm Wiese im Teinachthal,
Anschlag 400 »/L

die ungetheilte Hälfte an
'P .N. 1220. 87 8 58 qm Nadelwald im Ebersberg 300 ^
P .N. 1221. 46 8 34 qm daselbst, 150 -M,
P .N . 1221/24 . 1 k 28 8 50 qm daselbst, 300

2 k 62 a 42 qm ' 750
e) auf der Markung Martinsmoos,

die V» an P .N. 440. 4 8 19 qm
P .N. 441. 21 3 68 qm

25 8 87 qm Wiese im Thal,
Anschlag 190

'Ä /2  an P .N. 446. 83 qm Wiese daselbst, Anschlag 5
Gesammtanschlag 35,631

Die Mühle, welche günstig gelegen ist, wurde bisher mit gutem Erfolg
betrieben und es findet ein thätiger und umsichtiger Mann sein gutes Aus-
kommen.

Das erforderliche Fahrniß -Jnventar kann mit erworben werden, da
die Versteigerung der Fahrniß erst erfolgt, wenn der Verkauf definitiv zu
Ŝtande gekommen, von den Erben und vom Waisengericht als Vormund¬
schaftsbehörde Namens zweier noch minderjähriger Erben genehmigt ist. Die
Feldgüter werden, wenn kein Liebhaber zu der ganzen Liegenschaft vorhanden
ist, auch einzeln verkauft. Auswärtige Käufer und Bürgen werden nur zu¬
gelassen, wenn sie sich durch Vermögenszeugnisseneuesten Datums bei der
-Versteigerung ausweisen.

Zu näherer Auskunft ist der aufgestellte Masseverwalter, Gemeinderath
Lorenz Rentschler  in Breitenberg, zu jeder Zeit bereit.

Den 15. März 1883.
Amtsnotar

Tipper.

Hrivat- Mnzeigen.
Meine

Tapetenmusterârte
-ist mit neuen Dessins reich ausgestattet
Mieder eingetroffen und empfehle ich
.solche zu gefälliger Benützung.- '
_ Ehr. Im . Kr au sh  a ar^

Ottcnbronn. - —

Verkauf.
2 Nußbaumstämme, mit 2,20 m,

2 Birkenstämme, mit 1, 25 m
verkauft am

Gründonnerstag,
Vormittags 10 Uhr

Ulrich Holzäpfel.

Kerginann'a
Ihkersodwefel -Ltzife

bedeutend wirksamer al« Tbecrseise,
vernichtet  sie unbedingt alle Arten Haut¬
unreinigkeiten und erzeugt in kürzester
stri st eine reine , blendendweitz
Haut- Vvrrathigs Stück 56 H bei

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen, für die vielfachen Be-

.weise herzlicher Theilnahme an dem so schweren Ver-
Ilust unseres theuren Sohnes und Bruders
'für die reichen Blumenspenden, und die zahlreiche und

ehrenvolle Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , sowie seinen
Altersgenossen, welche ihm die letzte Ehre erwiesen, auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank auszusprechen.

Der trauernde Vater
August Mager, Oortenmllêr.

die Schwestern I -oniss und LNsvNen.

Calw.
»Ostermontag , den 26. März,<
> Morgens 7»/. Uhr, <

AaA . Gotlesäien^

40 Centner
Stammheim.

Hen nnd Oehmd
und 150 Stück Stroh verkauft

Jakob Veil.

Nagold.

Anzeige.
Nachdem ich meinen Wohnsitz wie¬

der in der Stadt habe, verkaufe ich

KekkuchenLKeünehk
von Reps , Mohn , Lein , Sesam
und Erdnuß , wie auch sämmtliche
Öele hievon, daselbst.

Nagold, den 14. März 1883.
Aug. Reichert,  sen .,

Heiterbachstr. 50.

Baumwollene Strickgarne,
besonders auch

Sächsisches Strickgarn
(Sstrsmaäura von TansolM)

empfiehlt zu billigen Preisen
Ernst Schall.

Tapeten.
Meine mit den neuesten  Des¬

sins ausgestattete Heidelberger Mu¬
sterkarle, von 20 L an pr. Stück,
erlaube ich mir auch in diesem Jahre
zur fleißigen Benützung zu empfehlen.

Aug. Schnaufer
bei der untern Brücke.

Ein Logis
hat zu vermiethen

Louis Rist , Uhrmacher.
Baumwolltuch,Shirting,

sowie
Laltist -Vüelwr

empfehle nebst meinen übrigen Maaren
zu den billigsten Preisen

M . Beißer  Wtwe .,
_ obere Ledergaffe. "

Weltenschwann/
Nächsten Mittwoch,  dm 21.

März , verkauft

reine Mikck̂<Hweme
_Georg Pfr 0 mmer.

Ein solides, fleißiges u. pünktlichesMiidchen
von auswärts,  das in deu Haus-
haltuugsgeschäftenbewandert ist, wird
auf Georgii gesucht. Von wem? ist
zu erfragen im Comptoir ds. Blattes.

Zwerenberg.
Unterzeichneter verkauft 6 Stück

gute

Bienenstöcke.
_ Gutsbesitzer Klo  tz.

Der von I . A. Schauwecker
in Reutlingen erfundene

Eeäer- Eerö êtt̂ o^
in Fläschchen i 1 -1L und 60 ^ ist
wieder zu haben im

Comptoir ds. Blattes.

zLktii vr. LllLUsr ä«

Die Dampfschiffe des Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen fahren regel¬
mäßig Mittwochs und Sonn¬
tags  nach

^mvrileu.
Passagirrverträge schließen ab:

Die Haupt - Kgeatar cke»

Norälleulscben
D.02iiu § sr.

Stuttgart,
oäer äeflen Hgenten:
kirnst am Markt,
Ur » n » X . Dvrttrr , HVvN Ser

8tE,
<i» rl L-v« nI »« rx.
<-k» ttt « t» Nknxnlü.

§ «»«4« üsaaeur«Uo»1«LskavU»Nr
H ^ ä»ol. 2u»«ockrurss vot.Vo»v. L1
M S L.Lrsikvuduuiu .LruuusekHeaixI

MWarth O.A. Nagolo.
Einen

Dachshund,
(ächter Raqe) »/1  Jahre alt,

setzt dem Verkauf aus.
_Jakob Bolz.
Ein Waggon gute, rothe und gelbe

Kartoffeln
sind wieder eingetroffen.

Herion.

6 o 1äti 8 o 1i 6
sind wieder eingetrosfen bei

Ü H » » x,
F . Keller 's Nachslgr.
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Oo ^ zeits - Einkaäung.
Zs unserer am

Ostermoutsg vud Aieußs-, -ev 26. und 27. Wr?,
stattfindenden Hochzeilsfeier erlauben mir uns , alle unsre werthen
Freunde und Bekannte aus Stadt und Land in unser elterliches
Haus , Gasthaus z. Ochsen in Calw, freundlichst einzuladen.

Albert Menzek.
Louise § «bwümmke,

Ochsenwirths Tochter.

ü Calw.  E

^ Ostereier und Hasen, sowie auch Eierfarben in Paqueten von "
^ 5 und 10 Lr. ch
X G. Krimmek, Eon̂iior. ff
HZu AsternLzu Honfinnations-Geschenken»
ff empfehle ich meine verschiedenen feineren sowie ordinären Liqueure, ff

auch Champagner^sür Kranke, einen guten alten Malaga in >/<«» Ve "

, »«
d. Ob. fff

und 1 Liter Flaschen.
Ferner:

>e
ff
L Glas unä Dorzekkan

in schöner Auswahl billigst

Sehr schönes

Weitzmehl
schönes und gutes

Arodmehk,
Lroämebk Eier RuakiN. von guier Kâ art.

Futtermekk,
Wek t̂bbornmebk zum§ 88?» um! Fnümi,

Kltieu, diverse Sorte«,
empfiehlt zu den billigsten Preisen die

TnüstviMs L3 .1v.
_ Ulllml «!» L ILiinItble.

- unä Aeiäenbüte,
besonders hübsche Coufirmaudeu - Hüte , weich und gesteift,
empfehle ich in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Louis 8 <biÜ.
Eine Parthie zurückgelegter Hüte verkaufe ich zu jedem

annehmbaren Preis.

LwpMIullK
— Auf die Confirmation  empfehle ich:^ Elle. Meter.
N - «/i schwarz Cachemir, halbwollen — -1L 90 L , 1 ^ 45- »/« „ „ rei« » olle» 1 20 1 95
^ferner t ^ 1. 30., 1. 50., 1. 70., 2., 2. 25. und 2. 40.

Ein schönes Sortiment Kleiderstoffe von 26 L an,
«/. Halbtuch ä 2. 30.,
uud sichere beste Bedienung zu

_ _ ikinut Rinser in Gechingen.
Eine Parthie

svtnvsrre llnutsvlwli - krovlien
Verkaufe, um mit dem Artikel zu räumen, ausnahmsweise billig ! '

Ll H » » js
F . Keller ' s Nachfolger.

«r

-«

Einrickttungen
für Mahl - und SSgmühlen

besorge» unter Garantie billigst
8 t»r»i L « «.,

Maschinenfabrik und Eisengießerei
in Pforzheim, Blaichstraße.

Repmraturen werden ebenfalls prompt und billigst besorgt.

Mvdelll,üte
sowie das Neueste säunntlicher Putzartikel, in reichster Auswahl, empfiehltbestens

Hvlckinaisi ' .

Anzeige!
Calw, im März 1883.

Von dem erste» Stuttgarter Garugeschäft ist mir der Com-
missious- Verkauf seiner sämmtlicheu, wegen gute» Qualitäten
und sehr billige « Preisen überall gerühmten
wollenenL öaumwoklenen Strickgarnen,
Estremnäura, Vigognia . Eillerwvkken,

überhaupt aller Sorte » Garne , in alle « Qualitäten , auch

Wevgarnen
ganz zu den laufenden Tagespreisen des Stuttgarter Geschäfts über¬
tragen worden. Ebenso dessen

81i ' UMp6 'rin ^ 6n I"

unä fertige 8trümpse,
gute Socke« das Paar von 50 ^ an.

Bestellungen auf Strumpflänge« und Garne werden stets
in allerkürzester Zeit ausgeführt und find Muster in allen Farben
bei mir vorräthig.

Ich empfehle solche zu geneigter Abnahme unter Zusicherung
äußerst reeller und prompter Bedienung angelegentlichst

2 . 21s § 1sr , LLlMMrLLLö.

Dl » Irl
empLeiilr ikrs LpecialirLreu:

I- oeflunä ' s Vlslr - Lxtrsvlo.

leiöeuäs , Veräauungszckvacke uoö kieberürauke.

l -oefluncks llinäkr - stalirung
rur 8e1b8tbereiwvA 4ü»Lt//o4»e'

In sU« r ^ polbelreu Lc-Ili ru krbeu . krospocke Araris.

Calw.  Frrrchtpreife am 17. März 1883.

Getreide-
gattun-

gen.

Äaizen
Kernen
Bohnen
Gemasch
Dinkel
Hader,

Gerste
Roggen,

Summe

Vori¬
ger

Rest

Str

Neue ! Ge- ! Heu-
Zu - lammt -j
fuhr iBetragt M
Str . ! Str . ' Str,

Im
Rest
gebl.

höchster
Preis

Sir . H-K ! ^

2V
20

22

61
49

22 i 22 —!

8 , ! 81 i
69 , 49 ! 20

40 j t32 . 172 ^192 j 20

Wahrer
Mittel-
Preis

Niederst.̂
Preis l

I

9,60

- >! 6
40 9

74i g
74 5

Sta

90

Ver¬
kaufs-

Summe

211 2V

946 10
281 M

!t038! 6Ö,
tsckultheißenämt

Gegen de»
vor. Durch»

schnitts¬
preis

mehr wenig,,

EWehlullg.
Ewigen und dreiblättrigen Klee¬

farnen, seidefrei, in schönster Quali¬
tät , achter Rigaer Krousäeleiusame « ,
rheiutscheu Saufsame», sowie prima
haberfreie Saatwtckeu , empfiehlt
billigst

Rapp,  Sailer.
8 Centn»

hat zu verkaufe»
He«

Wittwe K u r

Gottesvienste.
EeSoiloaaerstag.

Vorm. hPred.) >/,t0 Uhr in .der Kirche:
Hr. Helfer Braun.  Zugleich Vorbereitung,
und Beichte. Um l l Uhr: Abendmahlsfeier
für Leidende, (mit vorangehenderVorbereitung,
und Beichte) Hr. Dekan Berg.  Um 7 Uhr
Abends m der Kirche: Ansprache, Hr. Dekan.
Berg,  und Abendmahlsfeier.

Karfreitag.
Vorm. (Prcd.) '/. W Uhr: Hr. Dekan

Berg.  Feier des h. Abendmahls. Nachm.
(Pred.) um 2 Uhr : Hr. Helfer Braun.

Vom Thurm Nr. 167 . Vorm. (Pred->
Hr. Dekan Berg.  Feier des h. Abendmahls.
Nachm. (Pred-) : Hr. Helfer Braun.

Vorm. (Pred .) '/,10 Uhr in der Kirchen
r. Dr . Gunderr.

SKLigirl dvu Paul Adolfs , Saüv.
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